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«Es war ein Muttertier.»

Seine

Majestät
das

Dienstmädchen

Blasius

«Gesucht in "Wohnung auf Etage,
In der die Hausfrau alles macht,
Ein Mädchen, treu, bei hoher Gage
Und Ausgang bis nach Mitternacht.
Gediegen-familiärer Ton.
Adresse bei der Redaktion.»

Das Inserat ist längst erschienen.

Seit "Wochen harrt der Haushalt schon.

Ein Brief! Schon glätten sich die Mienen;
Es schreibt Lies Fräch aus Duntikon,
Sie komme, falls der Platz noch frei,
Zu einem Augenschein vorbei.

Man putzt die "Wohnung während Stunden,
Der Vater schabt sich seinen Bart,
Die Kinder werden festgebunden,
Der Hund wird irgendwo verscharrt.
Am Eingang steht die Mutter, schlicht,
Ein süßes Lächeln im Gesicht.

Die Maid besieht sich Haus und Keller,
Die Treppe scheint ihr steil und lang,
Die Küche wünscht sie etwas heller
Und eine Putzfrau für den Gang.
Zweimal pro "Woche geht's zum Tanz
Und jeden Sonntag kommt der Franz.

Ein Zeugnis, wie?! Hat sie vergessen,
"Weil man sich sowas heute schenkt.
Sie hat ja zudem zwölf Adressen.
Und überhaupt, wenn sie's bedenkt,
Wird sie halt doch ins Hotel gehn.
Sprach's, ging und ward nicht mehr gesehn.

Erzählt der Großpapa Geschichten
Und Märchen unsrer Kinderschar,
Hört man von Mägden ihn berichten,
Die treu gedienet Jahr für Jahr.
O Marie aus dem Wiesental
Es war einmal es war einmal
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